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Die Menzikerin Diana Siegrist nahm an der Frauensession 2021 teil

Die Anliegen der Bäuerinnen vertreten
246 Frauen nahmen Ende Okto-
ber an der Frauensession im 
Bundeshaus teil, die im Rahmen 
der Aktivitäten rund um «50 
Jahre Frauenstimmrecht» statt-
gefunden hat. Es war erst die 
zweite Zusammenkunft dieser 
Art – die letzte fand 1991 statt. 
Mittendrin die Menzikerin Dia-
na Siegrist, die einem Aufruf in 
der Bauernzeitung gefolgt ist.

rc. Es würden noch Frauen aus der 
Landwirtschaft gesucht, die an der 
Frauensession im Bundeshaus teilneh-
men möchten, hiess es im Artikel der 
Bauernzeitung. Ohne lange zu überle-
gen, habe sie sich auf der entsprechen-
den Seite von «alliance F» angemeldet, 
erinnert sich Diana Siegrist heute. «Zu 
diesem Zeitpunkt wusste ich noch 
nicht, was das alles bedeutet und was 
auf mich zukommen würde», erzählt 
sie heute.

Acht Kommissionen wurden gebildet
An der Frauensession kamen im Na-

tionalratssaal schliesslich 246 Frauen 
zusammen und berieten gleichstel-
lungsrelevante Themen. Neben 200 
Frauen mit oder ohne Schweizer Pass 
waren auch 46 gewählte Parlamentari-
erinnen zugegen. «Eigentlich war es 
eine Art Session analog dem National-
rat, einfach dass in diesem Fall nur 
Frauen dabei waren», schildert die 
Bäuerin vom Berghof Menziken die 
besondere Situation in Bern. In acht 
verschiedenen Kommissionen wurden 
emotionale Themen wie «Sexuelle Ge-

sundheit» «Schutz vor Gewalt» und 
«Gender-Medizin» besprochen, aber 
auch die Digitalisierung, das Einwoh-
nerstimmrecht, Rechts- und Wissen-
schaftsfragen wurden diskutiert. In 

weiteren Gruppen kam die Anerken-
nung der Freiwilligenarbeit oder die 
Absicherung der Arbeit im Allgemei-
nen zur Sprache.».

«Als Bäuerin schloss ich mich na-
türlich der ‹Landwirtschaftskommissi-
on› an. Frauen aus der ganzen Schweiz 
gehörten dieser an und zwar nicht nur 
aus der Landwirtschaft.» Eine Berei-
cherung für alle Seiten, wie Diana 
Siegrist festgestellt hat. «Bäuerinnen 
helfen oft unentgeltlich auf dem Be-
trieb mit und sind somit nicht abgesi-
chert. Ohne Lohn haben sie weder ei-
ne AHV-Rente noch Zugang zu Sozi-
alleistungen wie beispielsweise die 
Mutterschaftsentschädigung.» Mit 
dem Blick aus verschiedenen Perspek-
tiven habe man in diesen Kommissio-
nen Lösungsansätze ausarbeiten und 
entsprechende Botschaften verab-
schieden können. «Wird eine Frau 
krank oder sie verunfallt, kann der Fa-
milie die fehlende soziale Absicherung 
zum Verhängnis werden.  Auch im Fall 
einer Scheidung steht die Frau vor 

dem Nichts und muss dringend besser-
gestellt werden als heute», sagt die 
Menzikerin bestimmt.

Für Frauen und für die Landwirtschaft
Ein paar Tage nach dem Ereignis in 

Bern blickt Diana Siegrist zufrieden 
auf die Session zurück: «Es war ein Er-
lebnis, das ich so schnell nicht verges-
sen werde und hoffentlich auch von 
der Öffentlichkeit nicht vergessen 
wird. Die Forderungen sind gestellt, 
jetzt bin ich gespannt, was der Natio-
nal- und der Ständerat für die Zukunft 
aus den Anliegen der Frauen machen 
werden.» Die Bäuerin hofft bei ihrem 
Engagement auch auf den Effekt, dass 
das Bewusstsein um die Anliegen der 
Schweizer Landwirtschaft dadurch ge-
stärkt wurde. «Eine funktionierende 
Landwirtschaft, in der die Frau in ihrer 
Position gestärkt wird, stellt die Ver-
sorgung sicher und bietet Arbeitsplät-
ze in den Regionen, denn nur kurze 
Wege ergeben eine kleinere Umwelt-
belastung.»

Diana Siegrist im Bundeshaus in Bern. Als Vertreterin der Bäuerinnen nahm sie an der diesjährigen Frauensession teil.
� (Bilder: zVg.)

Gruppenbild ohne Männer: Die Kommission Landwirtschaft mit Vizepräsidentin 
Christine Buillard-Marbach.

Gontenschwil: Der Chor Vocalino aus Wettingen verzauberte das Publikum in der Kirche

Gesang als Balsam für Seele und Gemüt
Auf Einladung der Kulturkom-
mission Gontenschwil gastierte 
der Chor Vocalino aus Wettin-
gen in der Kirche. Das Publikum 
kam in den Genuss eines hoch-
stehenden Liederprogramms. 
Die Chormitglieder vermochten 
mit unglaublichem Können eine 
Atmosphäre in die Kirche zu 
zaubern, welche Balsam für See-
le und Gemüt war.

hg. «Dies ist unser erster Auftritt seit 
23 Monaten», freuten sich der Chor Vo-
calino aus Wettingen und ihr musikali-
scher Leiter David Rossel, welche ihr 
erfreulich zahlreich erschienenes Pub-
likum in der reformierten Kirche Gon-
tenschwil zu verzaubern wussten.  Jung, 
motiviert und talentiert, das sind die 
Mitglieder des Chors, alles Laiensänger 
mit musikalischer Vorbildung und 
Chorerfahrung. «Esprit und unver-
kennbar reiner, schlanker Chorklang 
zeichnen das Vocalino Wettingen aus», 
beschreibt sich der Chor. Dass damit 
nicht zuviel versprochen wird, zeigte 
sich anlässlich dieses wunderbaren 
Konzertes. Das Publikum kam in den 
Genuss eines hochstehenden Lieder-
programms, mit welchem die Chormit-
glieder mit unglaublichem Können ei-
ne Atmosphäre in die Kirche zu zau-
bern vermochten, welche Balsam für 
Seele und Gemüt war. Wie auf der 

Homepage des 
Chors weiter zu le-
sen ist, hat sich 
dieser zum Ziel 
gesetzt, zu den 
besten Laienchö-
ren des Kantons 
Aargau zu gehö-
ren – ein Ziel, das 
zweifelsfrei längst 
erreicht ist. Die 
Sänger brillierten 
mit kraftvollen, 
g l o c k e n k l a r e n 
Stimmen voller 
Magie, Gefühl, 
Sehnsucht, Hoff-
nung oder Lebens-
freude und sorg-
ten so für Gänse-
h a u t m o m e n t e . 
Das Publikum ver-
dankte den wun-
derbaren Konzert-
abend mit Stan-
ding Ovations.

Werke aus allen Epochen
Die Literatur des Vocalinos umfasst 

geistliche wie weltliche Werke aus al-
len Epochen. Besonderen Wert legt der 
Chor auf die Pflege alter Musik und 
zeitgenössischer Werke. Mitgebracht in 
die Gontenschwiler Kirche haben die 
Sänger ein Liederprogramm, beste-
hend aus bekannten Stücken wie etwa 
«Im Aargau sind zwöi Liebi» oder das 

Walliser Chorlied «Weischus dü?». Sie 
liessen die «Ode an Gott» von Johann 
Heinrich Tobler erklingen oder ent-
führten das Publikum nach Estland 
und präsentierten Lieder, die Teil des 
alle fünf Jahre stattfindenden Lieder-
festivals Laulupidu sind. Dieses 
Liedgut hat für den Chor Vocalino eine 
besondere Bedeutung, nahm dieser 
nämlich vor zwei Jahren am bekannten 
Festival in Estland teil.

Jubiläumskonzerte stehen an
Aus der Kantonsschule Wettingen 

erwachsen, wurde das Vocalino 2005 
gegründet. David Rossel ist bereits seit 
2015 Dirigent des Chors. Wie er anläss-
lich des Konzerts in der Gontenschwiler 
Kirche anmerkte, feiert der Chor am 
kommenden Wochenende in Zug und 
Wettingen seine Jubiläumskonzerte, 
unter anderem mit einer Uraufführung 
von Carl Rütis Kantate «Eklipsis». 

Der Chor Vocalino Wettingen vermochte eine unglaubliche Atmosphäre in die Gontenschwiler Kirche 
zu zaubern.� (Bild: hg.)

Reinach

Baubewilligung
(Mitg.) Folgendes Baugesuch ist in 

Reinach unter Bedingungen bewilligt 
worden: W. Heiz AG, Neudorfstrasse 4, 
Reinach: Umnutzung bestehendes La-
gergebäude in Autowerkstatt, Erstel-
len Dachterrasse, Anbau Aussentrep-
pe, Erstellen 6 Aussenparkplätze, Neu-
dorfstrasse 4, Parzellen 1355, 1359 und 
3008.

Reinach

Verhalten bei einem 
Wildunfall

(Mitg.) Jährlich werden im Aargau 
mehr als 2000 Wildtiere überfahren. 
Dabei leiden Tiere oft unnötig lange, 
weil die Autofahrer nicht wissen, wie sie 
reagieren müssen. Ein Aargauer Jagd-
aufseher hat eine Lösung in Form einer 
App «AG Jagdaufsicht» entwickelt, die 
je nach Standort anzeigt, welcher Jagd-
aufseher für das betroffene Gebiet zu-
ständig ist. Mit einem Tastendruck kann 
dieser angerufen werden. Zudem kann 
der Autofahrer dem Jagdaufseher per 
SMS den exakten Standort des Unfalls 
durchgeben. Diese App stellt ein ergän-
zendes Hilfsmittel zur Notrufnummer 
117 der Polizei dar. Die rasche Alarmie-
rung des Jagdaufsehers hat weitere Vor-
teile. Damit der Automobilist den Scha-
den am Fahrzeug von der Versicherung 
vergütet bekommt, braucht er ein Un-
fallprotokoll. Dieses stellt der Jagdauf-
seher auf der Unfallstelle aus – aller-
dings nur, wenn er umgehend benach-
richtigt wird. Trifft der Aufseher dank 
der neuen App rasch auf dem Unfall-
platz ein, kann er das verletzte Tier 
schnell von seinem Leiden erlösen. Wer 
ein Wildtier anfährt, ist gesetzlich ver-
pflichtet, den Unfall beim zuständigen 
Jagdaufseher oder bei der Kantonspoli-
zei umgehend telefonisch zu melden.

Prämienverbilligung 2022
Der Kanton Aargau gewährt seinen 

Einwohnerinnen und Einwohnern in be-
scheidenen wirtschaftlichen Verhältnis-
sen Verbilligungsbeiträge für die obliga-
torische Krankenpflegeversicherung. Ob 
Sie Anspruch auf Prämienverbilligung 
haben, geht aus Ihren Steuerdaten her-
vor. Es gilt die Steuerveranlagung, die 
ausgehend vom Anspruchsjahr drei Jah-
re zurückliegt. Für die Prämienverbilli-
gung 2022 werden daher die definitiven 
Steuerdaten 2019 berücksichtigt. Das 
Anspruchsverfahren der Prämienverbil-
ligung erfolgt ausschliesslich elektro-
nisch. Personen mit einer definitiven 
Steuerveranlagung 2019 und möglichem 
Anspruch auf eine Prämienverbilligung 
haben bis 30. September 2021 den ent-
sprechenden Link für die Onlineanmel-
dung mit einem persönlichen Code per 
Post zugestellt bekommen. Sollte jemand 
keinen Internetzugang haben, hilft Ihnen 
die SVA Aargau oder die Gemeinde-
zweigstelle gerne bei der Antragsstel-
lung. Falls mögliche Anspruchsberechtig-
te keine Mitteilung erhalten haben, kön-
nen sie bei der SVA Aargau telefonisch 
oder direkt über die Website http://www.
sva-ag.ch/pv einen Code bestellen. Eben-
so können Anspruchsberechtigte, die aus 
einem anderen Kanton oder aus dem 
Ausland zugezogen sind, ihre Zugangs-
daten für eine Online-Anmeldung anfor-
dern (062 836 82 97 oder ipv@sva-ag.ch). 
Der Antrag für die Prämienverbilligung 
2022 ist in jedem Fall bis spätestens 31. 
Dezember 2021 einzureichen.

Auf der Website der SVA Aargau 
können Einwohner selber berechnen, 
ob sie Anspruch auf Prämienverbilli-
gung haben. In drei Schritten prüft der 
Online-Rechner, ob potenziell An-
spruch auf Prämienverbilligung für 
2022 besteht. Basis für die Berechnung 
bildet die Steuerveranlagung aus dem 
Jahr 2019. Bei der Berechnung werden 
die massgebenden kantonalen Geset-
zesgrundlagen berücksichtigt. Zum 
Online-Rechner Prämienverbilligung 
2022 gelangt man über den folgenden 
Link: https://www.sva-ag.ch/rechner. 
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